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Liebe Mitchristen

Seit mehr als dreihundert Jahren wird am 7. Oktober das Rosenkranzfest
gefeiert. Es hat dazu geführt, dass der Oktober zum Rosenkranzmonat
und, wie der Mai, der Gottesmutter Maria geweiht wurde. 

Der Rosenkranz hat sicherlich nicht mehr die Bedeutung früherer Jahre.
Die Zeiten, wo er jeden Abend in der guten Stube gebetet wurde und die
Familie im Gebet vereinte, sind längst vorbei. Früher war es üblich, dass
man zur  Erstkommunion einen Rosenkranz erhielt.  Ich besitze meinen
heute noch und halte ihn in Ehren. Ich muss gestehen, als Jugendlicher
habe  ich  den  Rosenkranz  nie  gebetet,  außer  wenn  ich  an  einem
Totengebet  teilnahm.  Denn  da  war  es  üblich,  dass  der  Rosenkranz
gebetet wurde, fromm zwar, aber nicht immer sehr würdig. Häufig wurde
das  „Gegrüßet  seist  du,  Maria“  heruntergeleiert  und  wirkliche  Andacht
wollte  nicht  aufkommen.  Viele  hat  diese  Erfahrung  abgeschreckt.  Die
meisten  finden  keinen  Zugang  mehr  zum  Rosenkranzgebet.  Sie
empfinden  die  Aneinanderreihung  der  Gebete  als  monton  und
einschläfernd. Dabei verkennen Sie, dass es solche Gebetsreihungen, die
an Perlen entlang gesprochen werden, in zahlreichen Religionen gibt. In
der  beständigen  Wiederholung  handelt  es  sich  um  eine  Methode  der
Meditation. Der Gleichklang der Worte soll dem Geist helfen, sich auf das
Leben und Wirken Jesu, als „Gesätze“ eingefügt, zu konzentrieren und sie
zu bedenken.

Trotz  der  Krise ist  das Rosenkranzgebet  längst  nicht  out.  Immer noch
beten  ihn  viele  täglich,  manche  auch  gemeinsam  mit  anderen  in  der
Pfarrkirche.  Kein  Wallfahrtsort,  dessen  Läden  nicht  Rosenkränze
anbieten. Also gibt es doch einen Markt dafür. Manche haben ihn wie ein
Bekenntnis oder eine Segensbitte am Rückspiegel ihres Autos hängen.
Ob aus Vorsicht oder wirklichem Vertrauen in das Gebet, wer weiß das
schon? Wer sich das Bild des Jüngsten Gerichts von Michelangelo in der
Sixtinischen Kapelle genau anschaut, der wird vielleicht eine kleine Szene
entdecken:  Da  zieht  der  Engel  einen  scheinbar  Verdammten  am
Rosenkranz in die Himmlischen Sphären. Der Gedanke, gut im Himmel
anzukommmen, steckt wohl auch noch hinter dem Brauch, Verstorbenen
beim Einsargen ihren Rosenkranz um die gefalteten Hände zu winden.

Beeindruckt hat mich, was Vera Novelli über ihre persönliche Erfahrung
mit  dem  Rosenkranzgebet  sagt:  „Je  länger  mein  Leben  währt,  desto
schwieriger wird es, glasklare Gebete zu sprechen. Ich bin oft ratlos. Ich
kann häufig gar nicht richtig beten, wenn das ansonsten schöne Leben



grausam  zugepackt  hat…  Ja,  ich  glaube.  Aber  manchmal  habe  ich
dennoch  Angst.  Auf  den  stets  sich  wiederholenden  Anrufen  des
Rosenkranzes kann ich schweben. Ich berge mich in seinen Gleichlang,
in  sein  Geheimnis.  Ich  bin  getröstet  durch  die  schmerzreichen
Geheimnisse, weil Jesus schon alles „für uns“ getan hat. Und ich schöpfe
Hoffnung und Zuversicht aus den Siegen Christi, der Auferstehung und
Himelfahrt. Endlich dann fällt die Angst von mir ab, weil ich weiß, dass
Maria uns „jetzt und in der Stunde unseres Todes„ beistehen wird.“ (aus
‚das Zeichen‘, 10/2019)

Vielleicht kann diese Erfahrung Sie ermutigen, wieder zu Ihrem Rosen-
kranz  zu  greifen  und  betend  die  Perlen  durch  Ihre  Finger  gleiten  zu
lassen.

Eine gesegnete Zeit.

Ihre Pastor Peter Serf
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GOTTESDIENSTE

Samstag, 16.09.23 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse

Sonntag, 17.09.23

Rentrisch 09.15 h Hl. Messe, im Ged. an Georg Ferchel und Hansi 
Schmitt (Leinhäuser)

Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Ged. an Lebende und Verstorbene 
der Familie Haddzis, Rammo, Weber und Wunn

Samstag, 23.09.23 25.SONNTAG IM JAHRESKREIS

Schafbrücke 18:30h Vorabendmesse

Sonntag, 24.09.23

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Ged. an Familie Dinkelbach, Gepp, 
Niederländer und Familie Reinert

Samstag, 30.09.23 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Schafbrücke 10:30 h Taufe von Bill Rupp

18:30 h Vorabendmesse, Patronatsfest Hl. Theresia vom
Kinde Jesus

Sonntag, 01.10.23

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe

Bischmisheim 10:30 h Ökumenischer Gottesdienst – Erntedank- mit 
Pastor Siegel

Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Ged. an Christine Bosche, Leb. und
Verst. d. Fam. Adam, König, Lerch und Maurer

Montag, 02.10.23 Heilige Schutzengel

16:30 h Rosenkranzgebet

Mittwoch, 04.10.23 Hl. Franz von Assisi

19:30 h Elternabend Kommunionkinder in Scheidt

Donnerstag, 05.10.23 Hl. Faustina Kowalska

19:30 h PGR Sitzung in Scheidt

Freitag, 06.10.23 Hl. Bruno, Mönch, Ordensgründer – Herz-Jesu-
Freitag



Rentrisch 17:15 h Stille Anbetung

18.00 h Hl. Messe

Samstag, 07.10.23 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Schafbrücke 15:00 h Taufe Amaya Consolo

18:30 h Vorabendmesse, Erntedank

Sonntag, 08.10.23

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe, Erntedank, im Ged. an Rudolf und 
Annemarie Rosina und Werner Wies

Scheidt 11:00 h Hl. Messe, Erntedank, im Ged. an Peter Adam, 
Marliese Kramer, Anni Geißler

Dienstag, 10.10.23 der 27. Woche im Jahreskreis

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Donnerstag, 12.10.23 der 27.Woche im Jahreskreis

17:00 h Treffen der Firmgruppe in Scheidt

Freitag, 13.10.23 Hl. Lubentius, Priester

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe, 

Samstag14.10.23 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS

PFARRAUSFLUG NACH WORMS

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse, 

Sonntag, 15.10.23

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe

Scheidt 11:00 h Hl. Messe im Ged. an Hildegard Dächert, Leb. 
und Verst. der Fam. Bartel, Linnenbach, Spang 
und Weghaus, Alfred Schmidt (Jgd.)

Montag, 16.10.23 Hl. Hedwig von Andechs

16:30 h Rosenkranzgebet

Dienstag, 17.10.23 Hl. Ignatius von Antiochien Bischof

Schafbrücke 17:15 h Friedensgebet

18:00 h Hl. Messe



Mittwoch, 18.10.23 Hl. Lukas, Evangelist

9:00 h Hl. Messe mit anschließendem Frühstück

Freitag, 20.10.23 Hl. Wendelin, Einsiedler im Saarland

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe

Samstag, 21.10.23 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse

Sonntag, 22.10.2023

Rentrisch 09.15 h Hl. Messe, im Ged. an Ulrich Staut

Scheidt 11:00 h Hl. Messe – Patronatsfest „Hl. Ursula“

Redaktionsschluss für das nächste Pfarrblatt ist der 16.10.2023

Im August/ September sind aus unserer Gemeinde
verstorben

Barthel Maria 88 Rentrisch

Harig Monika 65 Scheidt

Schaar Georg 95 Scheidt

Tabellion Thomas 65 Rentrisch

Ferchel Karheinz 91 Rentrisch



Kontakte

Pfarrheimvermietung 
Rentrisch: Maria und Franz Rebmann
Scheidt:    Roswitha Mohr   

06894/310662
0681/815197

Pfarrbücherei, Schafbrücke:

Öffnungszeiten: freitags 15:30 – 17.30 Uhr

Kindertagesstätte
Schafbrücke
Frau Praum, Leiterin 0681/894449
Sozialstation Halberg/Obere Saaar
Saargemünder Straße 159a
66130 Güdingen

0681/87610755

Ökumenische Sozialstation
Kirchengasse 7
66386 St. Ingbert

06894/2534 

Caritas & Krankenpflegeverein
Rentrisch  Vorsitz. Herr Rebmann 06894/310662
Chorgemeinschaft Rentrisch/Scheidt
Vors. Herr Rebmann 06894/310662

Erstkommunion 2024

Einladung zum ersten Elternabend der Kommunionkinder.

Mittwoch, 04.10.2023,
19.30 Uhr im Pfarrheim 
in Scheidt (Kirchweg 13)

Mit freundlichen Grüßen

Peter Serf, Pfr.



Aktion Hörgeräte

Alle guten Dinge sind drei
Inzwischen  haben  wir  einen  praktikablen  Weg  gefunden,  wie  gebrauchte
Hörgeräte, ohne großen Aufwand, sicher bedürftige Menschen in der Dritten
Welt oder in Krisenregionen erreichen können. Neben den bereits laufenden
Spendenaktionen „Brillen ohne Grenzen“ und „Handys spenden – Gutes tun“
starten wir nun gemeinsam mit der Pfarrei St. Marien in Dudweiler die dritte
Sachspendenaktion  „Gebrauchte  Hörgeräte  können  ein  Leben  verändern“.
Was bezwecken wir mit dieser Aktion und wie soll sie ablaufen? Ein Hörgerät,
das  nicht  mehr  verwendet  wird,  kann  einen  großen  Unterschied  im  Leben
eines anderen machen, nämlich für jemanden, der sich ohne Ihre Spende kein
Hörgerät leisten könnte. Es ist gleich, ob es sich um Altgeräte handelt, die bei
Ihnen noch in der Schublade liegen, oder ob es Geräte sind, die Ihnen nicht
mehr gefallen. Es können auch Geräte sein, die von jemandem stammen, der
inzwischen verstorben ist (siehe Foto). Der einfachste und sicherste Weg, Ihre

Hörgeräte und Hörgerätezubehör zu spenden, ist
im Pfarrbüro anzurufen (Tel.: 0681 81 46 09). Sie
erreichen uns auch über die Mobil-Nr.  0151 42
89  82  51.  Wir  vereinbaren  dann  die  für  Sie
günstigste und sicherste Übergabe des Gerätes.
Die  Hörgeräte  übersenden  wir  an  die  Aktion
BrillenWeltweit mit Sitz in Koblenz, die im Auftrag
des  Deutschen  Katholischen  Blindenwerk  e.V.
die  Spendenaktion  bundesweit  managt.  Die
Geräte werden dort zunächst von Fachleuten auf
Funktion überprüft, gereinigt und gegebenenfalls
soweit es noch möglich und sinnvoll ist repariert.
Die aufgearbeiteten Hörgeräte, werden kostenlos

an bedürftige Menschen in der „Dritten Welt“ oder in  Krisengebieten abgege-
ben und vor Ort fachgerecht individuell angepasst. 
Sie sehen, ähnlich wie bei der Handy- und Brillenaktion läuft alles sehr einfach
und ohne großen Aufwand. Auf den Punkt gebracht heißt das: Sie spenden
und wir kümmern uns ums Einsammeln und Versenden. Einfacher kann helfen

nicht sein. Wir laden Sie herzlich ein mit Ihrer Spende nicht mehr benötigter



Handys, Brillen und Hörgeräte dazu beizutragen, bedürftigen Menschen in der
Dritten Welt und in Krisengebieten zu mehr Lebensqualität zu verhelfen.

Und wenn wir schon beim Thema „Spenden“ sind: Gerne machen wir Sie noch

auf  unsere nächste Lebensmittelspendenaktion am 07.  Oktober im REWE-
Markt in Scheidt aufmerksam. Bei der Aktion Kaufe 2 – Spende 1 sammeln wir
wieder haltbare Lebensmittel und Hygieneartikel für bedürftige Menschen im
Scheidter Tal. Eine gute Gelegenheit bei Ihrem Einkauf auch Ihre gebrauchten
Handys,  Brillen  und  Hörgeräte  mitzubringen.  Wir  freuen  uns  auf  Ihre
Beteiligung.



Pfarrfest der Pfarrgemeinde St. Remigius in Rentrisch 
am 03. September 2023

Bei strahlendem Sonnenschein feierte die Katholische Pfarrei Scheidter
Tal St. Remigius ihr

2. Pfarrfest am Sonntag, 3. September 2023

rund um die Rentrischer Pfarrkirche Heilige Familie und im Pfarrheim.
Begonnen  hatte  der  Festtag  mit  einem Gottesdienst,  welcher  von  der
Kirchenchorgemeinschaft Heilige Familie Rentrisch und St. Ursula Scheidt
gesanglich bereichert wurde. Marc Schönenberger unterstützte hierbei die
Sängerinnen und Sänger an der vor vier Jahren renovierten Späth-Orgel.
Sommerliche Temperaturen, feines Essen, Gesang im Gotteshaus und 
musikalische Leckerbissen auf dem Festgelände erfreuten die 
Besucherinnen und Besucher der Veranstaltung. Für die Musik auf dem 
Festgelände war der Musikverein Rentrisch e.V. zuständig, welcher zum 
Frühschoppen mit heiteren und beschwingten Weisen aufspielte. Die 
Katholische Öffentliche Bücherei Schafbrücke bot auf einem kleinen 
Flohmarkt Lesenswertes über Gott und die Welt an.
Zahlreiche Helferinnen und Helfer  unterstützten das Organisationsteam
um Ottilie  Friedrich,  Angelika  Klein,  Victoria  Garza  Mendia  und  Franz
Rebmann bei der Durchführung des Pfarrfestes. 

Gemeinsam  an  einem  Tisch",  so  lautete  das  Motto  des  Festes.  Und
reichlich  gedeckt  war  dieser  Tisch  mit  Gefüllten  und  Sauerkraut,
Rostwürsten und einem Salatbüffet, was von den Besuchern lobend und
sehr gut angenommen wurde.
Auch  viele  leckere  Kuchen  zum  Nachtmittagskaffee  wurden  dankend
verzehrt.  Selbstverständlich gab es auch gekühlte  Getränke und frisch
gezapftes Bier zum Löschen des Durstes
Bei noch immer spätsommerlichen Temperaturen endete gegen Abend
ein  frohes  Fest,  bei  dem  die  Besucherinnen  und  Besucher  ein
gemütliches 
Beisammensein sehr schätzten



Ein herzliches Dankeschön ergeht an die vielen Helferinnen und Helfer
beim perfekten Festablauf und dem Auf- und Abbau vor und nach dem
Fest.  In den Dank eingeschlossen sind auch die zahlreichen Spender,
welche für ein sehr gutes Salat- und wohlschmeckendes Kuchenbüffet ge-
sorgt haben.

Selbstverständlich gab es auch gekühlte Getränke und frisch gezapftes
Bier zum Löschen des Durstes.

Bei  noch immer spätsommerlichen Temperaturen endete gegen Abend
ein  frohes  Fest,  bei  dem  die  Besucherinnen  und  Besucher  ein
gemütliches Beisammensein sehr schätzten.
Gedankt  sei  auch  den  Sängerinnen  und  Sängern  der  Kirchenchorge-
meinschaft  mit  Organist  Marc  Schönenberger  und  dem  Musikverein
Rentrisch e.V. für die jeweilige musikalische Unterstützung.

Ein  herzliches  Dankeschön  sei  an  Pfarrer  Peter  Serf  gesagt  für  die
schöne Messfeier und die persönliche Hilfe beim Festverlauf. 

Zuletzt darf ein großes DANKE ausgesprochen werden an das Organi-
sationsteam, welches in mühevoller Arbeit für einen perfekten Ablauf des
Pfarrfestes 2023 gesorgt hat.

Franz Rebmann



Rückblick auf die ökumenische Ferienfreizeit auf Ameland
im August

In  einer  Zeit  in  der  unseren  beiden  Kirchen  kräftiger  „Gegenwind“  ins
Gesicht  bläst  ist  es  ausgesprochen  wichtig,  dass  wir  –  trotz  des
Aufwandes, der Verantwortung und des Risikos – für unsere Kinder und
Jugendlichen ein alljährliches Freizeitangebot machen. Zum einen kann
man den Kindern und Jugendlichen „vor Ort“ als christliche Gemeinde und
Gemeinschaft in besonderer Weise begegnen und zum andern eröffnen
sich für ältere Jugendliche und junge Erwachsene in unseren Gemeinden
die Chance und die Möglichkeit sich als Betreuerinnen und Betreuer zu
engagieren und zu bewähren.

In diesem Jahr fuhren wir auf die schöne Insel Ameland, mitten in der 
Nordsee in den Niederlanden. Neben dem Leitungsteam aus Friederike 
Herrmann, Tim Zimmer, Jonas Bosche und Pfr. Uwe Herrmann waren es 

in diesem Jahr19 
Betreuer/innen und 
unser Küchenteam aus
Candi Guckelmus und 
Tina Bastian („beste 
Newcomerin 2023“), 
verstärkt durch Jonas 
und Niklas und 
wechselnde Tages- 
Küchenbetreuer/innen, 
die für 

abwechslungsreiche  Ferientage gesorgt haben. Dazu kamen einige 
Gäste (Annette, Anna M., Florian und zuletzt Nils B.), die uns vor Ort eine 
tolle Unterstützung waren ... 
Acht Stunden dauerte die Busfahrt mit Uwe Zangerle, dann braucht die
Fähre  noch  einmal  45  Minuten  bis  zur  Ankunft  am  Ferienort.  Auch
diesmal war vor Ort das Ausleihen von Fahrrädern unerlässlich, so dass
sich nach Hinfahrt und Überfahrt gleich eine erste Radtour anschloss. Für
den  Gepäcktransfer  hatte  freundlicher  Weise  parallel  unser
Fahrradverleiher gesorgt. Wer – wie mancher ältere Pfarrer – seit vielen
Jahren  erstmals  wieder  auf  einem  Drahtesel  saß,  hatte  zunächst  ein
bisschen zu kämpfen (später auch mit  dem Gegenwind).  Nach einigen
Tagen auf Radlers Sattel nahmen die Routine und das Fahrgefühl zu. 
„Gestrandet“ lautete das diesjährige Freizeit-Thema passend zu unserm
Dasein  als  Insulaner  und  im  Vorfeld  der  Ferienfreizeit  hatten  wir  alle



gebangt,  ob  denn  wegen  der  drohenden  Havarie  des
Autotransportfrachters vor Ameland der Strand überhaupt eine Option für
uns werden würde ... 
Nach der Ankunft wurden die Zimmer verteilt und das neue Feriendomizil
in Besitz genommen. Bei den Spielen und Wettbewerben galt es für die
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  „über  die  Zeit“ mit  den  erworbenen
Punkten  für  ihre  Zimmer  Material  zum Floßbau  (Zeit,  Kleber,  Korken,
Schnüre, Eisstiele etc.) zu erwerben. Denn bei der Abschlussparty (die wir
wegen  der  stressigen  Heimfahrt  und  den  notwendigen
Abfahrvorbereitungen  erstmals  schon  am  zweitletzten  Abend  gefeiert
haben)  stand  die  Konstruktion  eines  Floßes  zum  Verlassen  der  Insel
(einschließlich  Schwimmprüfung in  der  Wasserschüssel)  im Mittelpunkt
eines  fröhlichen  Wettbewerbes.  Das  gesammelte  Material  wurde
zwischenzeitlich  in  eigens  gestalteten  Schatzkisten  (pro  Zimmer)
gesichert  aufbewahrt.  Auch  passende  Zimmerdeko  (Seepferdchen,
Kraken, Quallen, Krebse usw.), Bilderrahmen mit Muschelschmuck (am
Strand  gesammelt)  und  allerlei  Masken  entstanden  in  zahlreichen
Workshops (Fleur, Hanna, Lilly, Lara, Julia, Lisa, Anna S. und Anna M.).
Nils  L.,  Jan und Carlos haben sich um die Nachtwanderung  „verdient“
gemacht (Fahrradtour rund um die Insel) und Nico, Felix und Moritz waren
bei den Sportspielen unermüdlich unterwegs.
Natürlich  war  bei  schönem  Wetter  immer  wieder  gerne  der  Strand
angesagt  und  unsere  Tages-  und  Essensplanung  musste
dementsprechend flexibel gestaltet und angepasst werden. Auch mehrere
Gruppenspiele  (10-er  Schätzspiel  mit  Stationen,  Goldgräberspiel,
Stratego oder der „Wettstreit Sandburgenbau“) fanden am Strand oder in
Strandnähe statt. Das Baden im Meer (bewachter Strand mit Lisa & Co)
kam  natürlich  ebenfalls  nicht  zu  kurz  –  Auch  eine  Fahrradtour  zur
Wattwanderung  fand  statt,  die  sich  allerdings  auf  dem  Rückweg  bei
Regen,  Gegenwind  und  Dunkelheit  zur  Kraft-  und  Geduldsprobe
entwickelte. Hier – wie überall bei ihren Aufgaben – haben sich unsere
jungen Betreuer (Julia, Hanna, Juha, Kieran, Thang und Ellis) umsichtig
und tatkräftig eingebracht. Das Reinigen der Stiefel hat uns danach fast
bis zum Ende der Freizeit beschäftigt.
Erschreckend  schnell  fand  schon  die  „Halbzeitparty“  mit  bunten
Getränken,  toller  Deko,  viel  Stimmung und Karaoke statt.  Im Rahmen
dieser Feier haben wir auch von Annette Mongiat Abschied genommen,
die  von  Anfang  an  (2006  bis  2022)  „das  Herzstück“  unserer  Küche
gewesen ist. Ihr Besuch auf Ameland (inklusive tagelangem Küchendienst



„wie  immer“)  hat  es der  Ferienfreizeit  ermöglicht  ihren Einsatz  und ihr
Engagement  über  diese  lange  Zeit  gebührend  zu  würdigen,  tosenden
Applaus zu spenden und unser tiefempfundenes „Dankeschön“ passend
„an die Frau“ zu bringen. Auch Candi Guckelmus (seit 2011 in der Küche)
haben  wir  später  bei  der  Abschlussparty  gedankt  und  sie  aus  ihrem
Dienst  bei  uns verabschiedet.  Nun gilt  es  die  Küche für  2024 neu zu
organisieren.
Am  Sonntagabend  feierten  wir  einen  Strandgottesdienst  zum  Thema
„Gemeinschaft – gestrandet unter dem Regenbogen“, der pünktlich in den
Sonnenuntergang über dem Meer mündete. Nils L. hatte die Technik „im
Griff“  und  Jonas  „gab  den  Küster“,  den  Gottesdienst  gestalteten  Lisa,
Anna S., Lilly, Carlos, Felix, Hanna, Ellis, Julia, Juha und Pfr. Herrmann
mit Texten und Gedanken.... 

Zuletzt  gab  es  natürlich  wieder  richtig  Stress  beim  Putzen,  Kehren,
Packen,  Räumen und der Hausübergabe (Aufstehzeit  6.00 Uhr für  die
Teilis und bereits ab 5.00 Uhr für die Betreuer) und dann – man ahnt es –
wieder  mit  dem  Fahrrad  zur  Fähre.  Immerhin  hatten  wir  die
Vorbereitungen diesmal ebenso vorgezogen wie die Abschlussparty um
am letzten Abend mehr Schlaf für die anstrengende Heimfahrt (drei Autos,
Hänger und bis auf den letzten Platz gefüllter 55-er Bus) zu finden. Nach
einigermaßen störungsfreier Fahrt – wiederum in den bewährten ruhigen
Händen von Busfahrer Uwe Zangerle – waren wir alle gesund und müde
am Freitag,  dem 25.  August  gegen  21.30  Uhr  zurück  in  Scheidt.  Ein
herzliches  Dankeschön  geht  an  alle  Betreuerinnen  und  Betreuer,  an
unsere Küche und für die Vorbereitung und Leitung insbesondere an Tim
Zimmer.

Wir freuen uns schon jetzt auf unsere nächste Ferienfreizeit im Jahr
2024,  die  uns vom 12.  bis  22.  August  nach 31876 Hülsede (Nähe
Hannover) in ein tolles Freizeithaus führen wird.

Pfr. Uwe Herrmann für das Leitungsteam



Pfarreifahrt nach Worms am 14.10.2023

Am Samstag, 14. Oktober 2023 planen wir
wieder  eine  Tagesfahrt  für  unsere  Pfarr-
gemeinde.  Ziel  wird  in  diesem  Jahr  die
Nibelungenstadt Worms sein.
Wir werden mit dem Zug in Scheidt gegen
9:08 Uhr losfahren, Ankunft in Worms ca.
11:19  Uhr  (Hbf).  Ein  Stadtführung  um
13:00 Uhr wird uns mit  den wesentlichen
Sehenswürdigkeiten  der  alten  Kaiserstadt
vertraut machen (Stadt-Dom, jüd. Friedhof,
Lutherdenkmal  und  Stadtgeschichte).

Dauer: ca. 2 Stunden. Anschließend bleibt noch genügend Zeit zu einem
gemütlichen Stadtbummel. Rückfahrt gegen 17:49 Uhr, Ankunft Scheidt,
20:17 Uhr.

Teilnehmerbeitrag: 25,00 EUR.

Sie können sich telefonisch ( 0681/814609) oder per Mail 

(St.remigius.pfarramt@t-online.de) im Pfarrbüro anmelden: 

Firmtreffen

Das nächste Treffen der Firmbewerber findet am

12. Oktober 2023, 17:00 Uhr

im Pfarrheim in Scheidt statt.

                  Es freuen sich, Frau Garza-Mendia und Pfarrer Peter Serf

mailto:St.remigius.pfarramt@t-online.de


Krankenpflegeverein für Caritas und Diakonie
Scheidt

In  der  Vorstandssitzung  vom 19.  Juni  2023  wurde  die  Auflösung  des
Krankenpflegevereins  in  Erwägung  gezogen.  Laut  Satzung  kann  der
Beschluss über die Auflösung des Vereins nur in einer eigens zu diesem
Zweck einberufenen Mitgliederversammlung gefasst werden (§6,6).

Es fanden zwei Mitgliederversammlungen statt, die erste am Montag, den
10.Juli 2023. Ein Beschluss konnte nicht erfolgen, da zu wenige Mitglieder
anwesend waren.  Die  zweite  ordentliche Mitgliederversammlung wurde
für  Donnerstag,  20.  Juli  2023  anberaumt.  Es  waren  18  Mitglieder
anwesend und es wurde einstimmig ein Beschluss über die Auflösung des
Krankenpflegevereins zum 31.12.2023 gefasst.

Was hat uns zu diesem Schritt  bewegt? – Unser 1. Vorsitzender, Herr
Gepp,  hat  aus  gesundheitlichen  Gründen  sein  Amt  als  Vorsitzender
niedergelegt, auch kann er nicht mehr im Vorstand mitarbeiten. Auch die
gehen  Mitgliederzahlen  ständig  zurück,  bedingt  durch  Sterbefälle,
Wegzug u.a.

Es ist uns ein Anliegen, Ihnen ganz herzlich zu danken für die langjährige
Unterstützung  des  Krankenpflegevereins  durch  Ihre  Mitgliedschaft  und
Ihre Spenden.

Besonders  in  den  Gründungsjahren,  als  es  noch  keine
Pflegeversicherung  gab,  konnten  wir  die  Kirchengemeinden  tatkräftig
unterstützen bei den Einforderungen der Sozialstation. In späteren Jahren
konnten  wir  viele  Menschen  behilflich  sein  bei  der  Begleichung  der
Kosten, die durch die Pflege der Sozialstation entstanden sind.

Mit unserem Dank verbinden wir die Zusage, dass Sie sich bei Fragen
hinsichtlich Krankenpflege oder bei einem sonstigen Hilfeersuchen jeder-
zeit wenden können an 

Die Sozialstation Halberg/Obere Saar,
66130 Güdingen, Saargemünder Str. 159a;

Telefon: 0681/87610755

Wir wünschen Ihnen weiterhin alles Gute

Ihre Monika Gühne und Ihr Winfried Gepp



Rewe Aktion am 07. Oktober 2023

KAUFE 2 – SPENDE 1

In Ihrem REWE-MARKT Minacapilli
Scheidt

Am 07.Oktober 2023

von 11.00 – 14.30 Uhr

Ehrenamtliche Helfer/innen der
Pfarrei Scheidter Tal St. Remigius

sammeln Lebensmittel für bedürftige
Menschen.

WIR BRAUCHEN IHRE UNTERSTÜTZUNG UND NEHMEN IHRE
SPENDE GERNE ENTGEGEN
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